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Die Berathung des Etats des Reichsamts des Jnnern

wird fortgeſetztbe re Arnim Muskau Reichsp Die Landwirthſchaft
wird nicht init demſelben Maße gemeſſen wie Handel und Jn
duſtrie Den Bauern iſt der Verkehr mit der Reichsbank un
möglich gemacht woran die ſozialpolitiſche Geſetzgebung ſchuld iſt
Die Opfer die der Staat bringt kommen nicht nur dem Groß

grundbeſitz zugute ndie Sozialdemokraten den Frhrn v Stumm Jch werde nicht
verfehlen die Bauern darauf aufmerkſam zu machen daß die
Bauern nach Herrn Barth mehr ausgeben als nothwendig ſei
Der fleißige ſparſame Bauer verlangt eine Beſchränkung der
Freizügigteit der jungen Leute von 15 16 Jahren welche der
beſte Boden für ſozialdemokratiſche Agitation ſind Da müßte
man ein Abzugsgeld verlangen Der Bauer der Gut und Blut
für das Vaterland opfert hat ein Recht auf größere Berück
ſichtigung bei den Handelsverträgen Geſchädigt iſt der Export
von Glas und Papier Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß die
Leute die jetzt zu Verſammlungen zuſammentreten ſich zu Aus
ſchreitungen hinreißen laſſen

Staatsſekretär Frhr v Marſchall Wenn die landwirth
ſchaftlichen Jntereſſenten ſich zu Verſammlungen zuſammenthun iſt
das ihr Recht wenn aber der Vorredner ſchon jetzt von gewiſſen
Ausſchreitungen ſpricht die möglich ſeien und die Verantwortung
dafür ablehnt für die Konſervativen ſo iſt dies bedenklich Das
ganze Land würde unter dem Aufhören des Exports zu leiden ge
habt haben müſſen Die Glasinduſtriellen haben begutachtet daß
die Stabilität der Zölle auf 12 Jahre der Jnduſtrie nützen
würde Die Papierpreiſe ſind ſchon vor den Handelsverträgen
geſunken Die Herren verweiſen immer auf die Rede des Abg
Vopelius die nichts wie Verdächtigungen enthält Selbſt ſchutz
zöllneriſche Handelskammern haben ſich günſtig über die Verträge
ausgeſprochen Die Regierung wird ſich nicht einſchüchtern laſſen
auf der Bahn des Jntereſſen Ausgleiches fortzuſchreiten Mir
ſcheint der als Warnungszeichen und Sturmzeichen bezeichnete
Antrag Arendt vielmehr eine Warnung für diejenigen zu fein
welche Wind ſäen und Sturm ernten Beifall links

a Wilbrandt freiſ Die Herren verlangen vom Staate
eine Entlaſtung des Grundbeſitzes ohne etwas zur Begründung
anzuführen Nur ein Gefühl habe ich bei den Reden der Herren
gehabt daß Sie nicht genügſam zwiſchen der Landwirthſchaft und
den ſie betreibenden Perſonen zu unterſcheiden wiſſen Die Land
wirthſchaft iſt gewiß ein wichtiger Faktor im Wirthſchaftsleben
aber der Staat kann ſie nicht heben Von der verlangten
Doppelwährung können wohl einzelne Perſonen aber nicht die
Land wirthſchaft Nutzen haben Bei Einführung der Doppel
währung würde der Goldwerth heruntergehen und die Land
wirthſchaft ſtände um nichts gebeſſert da Vielleicht noch
ſchlimmer als jetzt Sie thun aber ſo als wenn dieſelbe ver
kauft und verrathen wäre Erinnern Sie ſich nicht was
dafür ſeit den letzten 10 Jahren gethan worden iſt Vor
10 Jahren dachte kein Agrarier an einen Getreidezoll von
35 M Jch bezweifle aber auch daß er etwas genützt hat
denn die Neuurbarmachungen haben ſeit 1878 nicht
zugenommen die Landwirthſchaft ſollte froh ſein daß wir eine ſo
ſtarke Jnduſtrie haben die billige Fabrikate liefern kann Möge
die Landwirthſchaft zu den Prinzipien der fünfziger und ſechziger
Jahre zurückkehren Anſtatt den Bauern vorzuſpiegeln daß ſie
geſchädigt werden durch den Vertrag mit Rußland ſollten Sie
ihnen ſagen wie ſehr Sie in den letzten 15 Jahren den Zoll
heraufgebracht haben geht nach Hauſe und ſorgt durch fleißige
Arbeit dafür das wieder einzubringen was wir durch etwas un
geſchicktes Vorgehen verſchuldet haben Die Entvölkerung des
platten Landes iſt nicht auf mangelnde Rentabilität des Bodens
zurückzuführen ſondern darauf daß die Arbeiter nur im Sommer
beſchäftigt werden können Einen tüchtigen Stamm von Arbeitern
ſchafft man ſich durch ihre Seßhaftmachung Auch das perfönliche
Verhältniß zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern läßt viel zu
wünſchen übrig und veranlaßt manchen zum Auswandern Die
Beſchränkung der Freizügigkeit würde dazu führen daß die
Bayern keine Preußen die Preußen keine Bayern mehr W
nehmen wollen Einer ſolchen Forderung müſſen wir die wir
berufen ſind zur Wahrung der ein ſo klares Nein
entgegenſetzen daß den Herren die Luſt zu Wiederholungen ver
geht Beifall links
Abg Frhr v Manteuffel konſ Es giebt keinen Unter
ſchied zwiſchen Landwirthen und Landwirthſchaft Die Verſamm
lung die am nächſten Sonnabend ſtattfinden wird ſcheint den
Herren doch große Beſorgniß einzuflößen der Ton der Verſamm
lung wird allerdings durch die Erklärungen der Regierung beein
flußt aber dennoch würdig ſein Viele Landwirthe machen
Schulden und bringen Opfer aus Liebe zu ihrer Schuld Die
jenigen die zu große Anſprüche an das Leben machen gebe ich
dem Abg Barth alle preis ich verwerfe ihr Gebahren Wir
wollen keine Aufhebung der Freizügigkeit ſondern eine Ein
ſchränkung die nothwendig iſt g die jugendlichen Arbeiter
Wir verlangen von ihnen den Nachweis einer geſunden Woh
nung in der Stadt Es iſt ſchlimm genug daß das Centrum
und wir allein für die Landwirthſchaft eintreten

Reichskanzler Graf Caprivi Der Vorredner hat gemeint
daß der Ton bei den Verhandlungen des Landwirthbundes im
weſentlichen von dem abhängen würde was die Regierung hier
ausführt Nach dem guten Zeugniſſe das er uns demnach gegeben
hat würde ich zur Schlußfolgerung berechtigt ſein daß der Ton
ein vorzüglicher ſein wird Jch möchte aber doch die Verant
wortung dafür nicht ohne weiteres übernehmen

Die Frage des Jdentitätsnachweiſes an der die preußiſche
Regierung am meiſten betheiligt iſt iſt nicht aus dem Augegelaſſen worden So lange aber Verhandlungen mit Rußland
ſchweben iſt es nicht wünſchenswerth näher darauf einzugehen
Es iſt ja auch bekannt daß der Süden und Weſten Deutſchlands
vielfach eine andere Stellung dazu einnimmt als der Oſten Für
die oſt und weſtpreußiſchen Handelsſtädte iſt dieſe Frage von
böchſter Bedeutung

Herr v Kardorff hat im Anſchluſſe an die Frage des Bimetallis
mus unſerer Vertretung auf der Brüſſeler Konferenz vorgeworfen
daß ſie die feindſeligſte Stellung zur Silberfrage eingenommen
habe Ich bitte ihn eine Zuſammenkunft mit den beiden Beamten
die uns dort vertreten haben zu ſuchen und es würde ihnen nicht
ſchwer werden ihn vom Gegentheil zu überzeugen
Die Staſfeltarife ſind Sache der Einzelſtaaten aber vom

Reichsſtandpunkte aus möchte ich nur darauf aufmerkſam machen
daß auch darüber die Anſichten in Deutſchland abweichen und
daß ich deutſche Regierungen kenne die ein lebhaftes Jntereſſe
daran haben daß die Staffeltarife nicht erweitert werden Man
hat der Regierung ihre Haltung in der rege der Wollzölle vor
geworfen Da erinnere ich an einen Erlaß des Fürſten Bis
marck von 1885 in welchem die Befürchtung ausgeſprochen wird
daß die Exiſtenz unſerer heimiſchen Wollwaarenproduktion durch
einen ſolchen Zoll gefährdet werden könnte

Graf Mirbach hat unſeren Beamten vorgeworfen daß ſie nicht
genügend Intereſſe für unſere wichtigſten Produktionszweige
haben Er meinte damit wohl die Landwirthſchaft Die Beamten
der Regierung haben aber die Pflicht für alle Zweige des Er
werbslebens das gleiche Jntereſſe zu haben und nicht blos für
die Produzenten ſondern auch für die Konſumenten zu ſorgen
Sehr richtig links Es wird uns vorgeworfen daß wir noch
keinen Plan haben um der Landwirthſchaft zu helfen Die Sache
liegt doch nicht ſo einfach Mit der Aufſtellung von 6 oder 8
Tbeſen wie das jetzt öfter in Zeitungen geſchieht iſt wenig ge

Die re ſtellen uns ſo dar wie d

begünſtigt
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wonnen Das ſind unendlich ſchwierige Fragen die nur reiflich
erwogen und langſam gelöſt werden können Wir haben es nicht
an uns fehlen laſen Während die Verhandlungen über die
Handelsverträge angingen tagte der Deutſche Landwirthſchafts
rath Dieſer hat ſich mit der Frage der Handelsverträge veſiſtigt
und iſt zu dem Reſultate gekommen da er ja eine einſeitige
Jntereſſenvertretung iſt daß das Zuſtandekommen der Verträge
nicht wünſchenswerth iſt Auch von andern Landwirthen haben
wir daſſelbe gehört Das konnten wir uns aber von vornherein
ſelbſt ſagen daß Sie alle nein ſagen würden Ebenſo feſt ſtand
es doch aber daß wir zu den Verträgen nicht kommen konnten
ohne Konzeſſionen auf dem Boden der Landwirthſchaft Jch will

as nur ſagen um den Vorwurf von uns abzuweiſen daß wir
lauter Hohn für die Landwirthſchaft gehabt haben Wir haben
die Klagen gehört wir ſind aber nach pflichtgemäßer Erwägung
zu der Ueberzeugung gekommen daß es nichtsdeſtoweniger nöthig
war die Handelsverträge abzuſchließen

Abg Graf Hoensbroech Cir Die Aufhebung des Jden
titätsnachweiſes wird unbedingt zur völligen Aufhebung der
Getreidezölle führen müſſen Darum bin ich ein Gegner dieſer
Maßregel ebenſo wie ich die Staſfeltarife perhorreszire Durch
letztere iſt der Getreidezoll Rußland gegenüber geradezu illu
ſoriſch geworden er wirkt wie eine Art Jmportprämie Ueber
die Wirkungen der bisher abgeſchloſſenen Handelsverträge läßt
ſich noch kein Urtheil fällen Anders ſteht es mit Rußland
woher uns die große Gefahr des Panſlavismus droht Warum
ſoll auch hier wieder die arme Landwirthſchaft die Zeche be
S Hiete man doch lieber eine Herabſetzung des Petroleum

an

Der Reichskanzler meinte geſtern die Kornzölle ſeien eine Laſt
für das Land Sollte er damit wirklich im Einverſtändniſſe mit
den Regierungen ſein Dann müßte er weiter gehen und daraus
die freihändleriſchen Konſequenzen ziehen Wozu aber ein ſolcher
mancheſterlicher Standpunkt führt zeigt der Ruin Jrlands
Beifall rechts

Reichskanzler Graf Caprivi Jch habe bereits am 9 Dez
1891 die Anſicht ausgeſprochen daß die Getreidezölle ein ſchweres
Opfer für den Staat bedeuteten indem dabei nicht blos die
Verzollung des eingeführten Getreides in Betracht käme ſondern
auch die Preisſteigerung im Jnlande Jch fügte hinzu daß
ich die Größe dieſes Opfers nicht verkennte aber die Regierung
wolle das Opfer dem Lande weiter auferlegen weil ſie es
für unumgänglich nothwendig hielte Jeder Schutzzoll iſt ein
Opfer welches das Land bringt jede Steuer eine Laſt Jch
glaube nicht daß man aus dieſen Behauptungen den Schluß
wird ziehen können die verbündeten Regierungen folgten
mancheſterlichen Tendenzen

Abg Barth freiſ Zwiſchen Großgrundbeſitz und Land
wirthen iſt thatſächlich ein großer Unterſchied denn ſehr viele
wirkliche Landwirthe ſind gar nicht Beſitzer und müſſen als Jn
ſpektoren und Pächter ihre Exiſtenz friſten Die Großgrund
beſitzer nehmen nicht eine geſunde Kalkulation an ſie rechnen
nicht mit dem vorhandenen Kapital und daran gehen ſie zugrunde
Ein Kaufmann der bankerott macht kommt auf die Anklagebank
Es iſt pietätlos wenn jemand Schulden macht um ſich auf ſeinem
Beſitze zu halten Seine Pflicht wäre es den Beſitz aufzugeben
und ſich eine angemeſſene Exiſtenz anderweitig zu ſchaffen Roſcher
bezeichnet den Getreidezoll nicht als einen Schutz ſondern als
eine Gunſt für die Landwirthſchaft Wer kein Getreide baut
ſteuert 35 M aus ſeiner Taſche pro Tonne Getreide in die des
Großproduzenten und auf dieſe Weiſe fließen da 6 MillionenKonſumenten in Rechnung zu ziehen ſind 200 Millionen aus den
Taſchen der Aermſten in die der Großgrundbeſitzer Jn keinem
Lande iſt ein ſo intenſiver Körnerbau wie in England und die
Aufhebung der Kornzölle war für jenes Land ein wahrer Segen
S Opfer deren ſich die Agrarier rühmen muß das Volk

ringen
Abg v Kardorff Rp führt aus die Anſchauungen des

Reichskanzlers ſeien mancheſterlich angehaucht man müſſe Zoll
zuſchläge entſprechend der ruſſiſchen Valuta feſtfetzen

Staatsſekretär Frhr v Maltzahn vertheidigt die deutſchen
Vertreter auf der Brüſſeler Konferenz gegen den Vorwurf daß
ie dort gegen die Beſtrebungen der Konferenz eine feindliche
Stellung angenommen haben

Abg Buhl natlib weiſt auf die Schädigung der Weinbauern
durch Aufhebung des Weinzolls hin

v Schalfcha Ctr meint gegenüber der Regierungs
politik die Maßregeln zum Schutz der Jnduſtrie mache und das
Proletariat ziehe gehe eine geſunde Reaktion durch das Land
Er fordere Auskunft darüber weshalb der Eiſenzoll aus Oeſter
reich doppelt ſo hoch iſt wie der nach Oeſterreich und ferner ob
es wahr ſei daß einzelne Unterhändler nicht genügend informirt
geweſen ſeien

Staatsſekretär Frhr v Maltzahn proteſtirt dagegen daß die
Kritik gegen die abgeſchloſſenen Handelsverträge zu perſönlichen
Angriffen gegen Perſonen werde Die dabei betheiligten Beamten
ſeien ihrer Jnſtruktion genau gzfolgt

Die weitere Berathung wird hiernach auf Freitag 1 Uhr
vertagt

Schluß 58 Uhr
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33 Sitzung vom 16 Febr 11 Uhr

Die Berathung der Petition des landwirthſchaftlichen
Centralvereins zu Halle betr den ruſſiſchen Handels
vertrag nebſt den De vorliegenden bereits geſtern mitgetheilten
Anträgen wird fortgeſetzt

Abg Vopelius freik Der höchſte Beamte des Reiches z
geſtern von unqualificirbaren Verdächtigungen geſprochen die
gegen Herrn v Huber von mir geſchleudert ſeien ich bedaure
daß der Reichskanzler dies gethan hat Jch habe jenen Herrn
nicht perſönlich verdächtigen ſondern nur darauf hinweiſen
wollen daß derſelbe nicht die nöthige Unterſtützung bei den
übrigen Kommiſſaren gefunden hat Uebrigens iſt Herr v Huber
vom Vorgänger des Herrn Reichskanzlers gerade wegen ſeiner
freihändleriſchen Geſinnung nicht mehr ſo viel wie früher zu
Unterbandlungen verwendet worden Es iſt beſſer wenn das D
Selbſtgefühl eines einzelnen Beamten das der Reichskanzler
geſchont wiſſen will erſchüttert als das Sicherheitsgefühl der
produktiven Stände Lebhaftes Bravo rechts Ziſchen links

Schmieding natl Der Antrag iſt ein Gefäß z es kommt
darauf an was hineingegoſſen wird Jch bin ein Freund der
De re e aber wir dürfen uns nicht übervortheilen laſſen

er abſolute Freihandel ruinirt die Landwirthſchaft das zeigt
Jrland Auch im alten Rom ſtrömte die Bevölkerung vom Lande
in die Städte und die Erfahrungen der letzten Zeit ſollten die
Agrarier davor warnen den Bogen zu überſpannen Es kann
dann leicht zur völligen Juſwönng der Getreidezölle kommen

e Feſtlegung auf 12 Jahre iſt beſſer als eine ErhöhungW Landw r chaft wird gerade durch die Stegetreſotg ſe

e von Herrn v Kardorff angegriffenen Kohlen
ſyndikate ſind keine Ringbildung ſondern dienen blos der An
paſſung der Produktion an die Konſumption und ganz ungeheuer
lich iſt die Behauptung d ſie die Streiks fördern Vildenden t auch die Landwirthe Genoſſenſchaften zum Abſatz ihrer
Produkte

Abg Schmitz Erkelenz er vertheidigt den Antrag Arendt
und ſpricht die Hoffnung aus die Annahme des Antrages werde
nich t Einflu die Kegierung bleiben Die freiſinnige

rarie

bule Fritig 17 Jcheur 1893

wünſcht die Hinzuziehung von Sach
uAbg Fettinger nat everſtändigen beim Abſchluß von Handelsverträgen in höherem

Maße als dies bisher geſchehen ſei
Miniſter r v Berlepſch weiſt auf das arg Malerlal

hin das in ſeinem Miniſterium über die mit der Induſtrie ge
führten Verhandlungen einzuſehen ſei

Abg Dr Ritter fk empfiehlt unter Darlegung der allge
meinen wirthſchaftlichen Lage und der tiefen Beunruhigung die
durch das Volk er den Antrag Arendt der nothwendig nütz
lich und praktiſch ſei Beifall rechts

Abg v Eynern nl betont die Nothwendigkeit des Zuſammen
ehens der Land wirthſchaft und der Jnduſtrie auch gegen
oziale Geſetzgebung da man erſt die Wirkungen der beſtehenden
Geſetze abwarten müſſe

Er bedauere die Thatſache der Silberentwerthung könne jebochnicht für Abſchaffung der Goldwährung eintreten Der Zoll von
5 Mk laſſe ſich nicht bei einem ruſſiſchen Handelsverträge auf
recht erhalten Beifall 8

Abg Brömel dfr begründet ſeinen Antrag daß auch die
Jntereſſen des Handels berückſichtigt werden denn bei einemLehre D Rußland käme ein großer Theil unſeres Seehandels
n Betracht

Abg Graf Limburg Stirum konſ erklärt es ſei nothwendig hier im Landtage von den Handelsverträgen zu ſprechen

Früher hätten die Ter hier über Reichsangelegenheiten
ſchweigen können weil ſie mit den großen Zügen der Reichs
politik einverſtanden geweſen ſeien Das ſei nicht mehr der Fall
Beidem öſterreichiſchen Handelsvertrag habe die Landwirthſchaft ver
loren die Jnduſtrie nichts gewonnen Hoffentlich kehre die Zeit
bald wieder wo die Konſervativen die Regierung unterſtützen
könnten Lebhafter Beifall rechts

Abg Knebel weiſt darauf hin daß durch die Handelsverträge
der Wein und Obſtbau und die Lohe geſchädigt ſeien

Abg v Solkowski Pole ſpricht ſein Bedauern aus daß
aus Ruſſiſch Polen nicht nach Preußen kommen

ürften
Abg Graf Strachwitz Ctr betont der Antrag Arendt werde

eine Mehrheit finden wegeu ſeines Jnhalts nicht wegen ſeiner
Begründung Ein deutſch ruſſiſcher Handelsvertrag liege in
unſerm politiſchen und wirthſchaftlichen Jntereſſe

Ein Schlußantrag wird angenommen
Zur Geſchäjtsvrdnung erklärt
bg Liebe Ctr mit einem Theil ſeiner politiſchen Freunde

ür den Antrag ſtimmen zu wollen jedoch unter ausdrückli
erwahrung aller Begründungen die eine Spitze gegen Rei

tag Reichsregierung und Reichskanzler enthalten Lebhafter
Beifall im Centrum une links

Der Zuſatz Antrag Brömel wird hierauf abgelehnt dexAntrag Arendt in namentlicher Abſtimmung mit 318
gegen 25 Stimmen angenommen Beifall rechts

Auch die Anträge Eynern und Seer werden ange
nommen

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Kultusetat
Schluß 4 Uhr 80 Min

Aus dem Leſerkreiſe
Halle 46 Febr

Zum Frauen Studium
Die Deutſche Warte hatte in ihrer Nr 32 vom 7 Febr d J

Auslaſſungen der Herren Geheimrath Profeſſor Dr von Berg
mann und Geheimrath Dr Leyden gebracht welche gegen die
Zulaſſung der Frauen zum ärztlichen Studium ſich
wenden Unter anderem hatte Prof von Bergmann zu dem
Vertreter oben genannter Zeitung geſagt

welchen Nutzen kann die Geſammtheit der Frauen
davon haben daß einige derſelben Aerztinnen ſind Wenn
aber alle dieſen Beruf ausfüllen ſollten was würde dann aus
uns männlichen Aerzten werden und wobher würden
die Frauen ihre Männer nehmen Nein ich ſehe weder
ein Bedürfniß nach weiblichen Aerzten vorliegen noch ein
ſolches von Seiten unſerer deutſchen Frauen hinſichtlich der
Zulaſſung zur Ausübung des ärztliches Berufes empfinden

Und Prof Leyden äußerte ſich zwar weniger ſchroff ablehnend
aber doch eben ablehnend beiſpielsweiſe wie folgt

Jm Anfang der 70er Jahre als ich noch in Königsberg
war war ich auch der Frage der Medizin ſtudirenden Frauen
näher getreten Wenn man jünger iſt intereſſirt man ſich für
ſolche Fragen Damals ſtudirten in m einige Ruſſinnen
und wie ich glaube nicht ohne Erfolg Dagegen weiß ich dasdie in der Schweiz ſtudirenden Frauen nicht ſehr gerühmt
wurden Sie haben keinen guten Einfluß auf ihre Uwges
ausgeübt Sachlich kann ich mich heute auch nicht unbeding
zu Gunſten des Frauenſtudiums ausſprechen Jedenfalls
müßte wenn Frauen ſich dem ärztlichen Berufe widmen dürfe
die Forderung geſtellt werden daß dieſelben eine ſyſtematiſ
wiſſenſchaftliche Ausbildung genießen und auf Frauengymnaſien
genau denſelben r durchmachen wie die Männer
auf ihren Gymnaſien Uebrigens kommt gegen den frauen
ärztlichen Beruf noch ein anderer Umſtand in Betracht
Namentlich ſcheint es mir daß die deutſchen Mädchen aus
denjenigen Ständen die hier überhaupt in Betracht kommenkönnten unſerer Mittelſtände die Charakterfeſtigkeit
und den Ernſt nicht haben welche für Ausübun
M her folge tchen ärztlichen Berufes erforderl

md

Gegen dieſe Meinungsäußerungen der beiden berühmten Aerzte
geht uns nun von einer Kämpferin für Frauenſtudium
ein längeres Schreiben zu Wir bringen daſſelbe zum Abdruck
lediglich weil wir annehmen daß die Frage um welche es ſich
handelt unſere Leſer intereſſirt und trotzdem wir mancherlei
gegen die Art und Weiſe wie die Verf den Gegenſtand behandelt
einzuwenden hätten und uns auch der Ton in welchem das
Schreiben gehalten iſt nicht recht gefällt Die Red

Das Schreiben lautet
Auf die Auslaſſungen der Herren Geheimrath Profeſſor

r v Bergmann und Geheimrath Dr Leyden in Nr 33
der Deulſchen Warte vom 7 Febr 1893 das mediziniſche
Frauenſtudium in Deutſchland betreffend möchte ich mir eine
kurze Entgegnung erlauben Zwar verfüge ich weder über die

liebenswürdige joviale Weiſe, noch über die beneidenswerthe
Logik des erſtgenannten Herrn dafür aber bin ich im Gegenſatze
zu ihm über die aufgeworfene Frage wirklich ortentirt Daraus
ergiebt ſich für mich leider die Nothwendigkeit ihm faſt in allen
ſeinen Behauptungen widerſprechen zu müſſen Es iſt durchaus
unrichtig daß die Frage ob die Frauen zur Ausübung desärztlichen Berufes zugelaſſen werden ſoller eine rein akademiſche

ei der gleich welche Temperatur auf dem Monde herrſche
Verehrteſter Herr Geheimrath welcher Vergleich Brauchen wir
denn auf dem Monde zu leben Dagegen lebt hier unter uns
leider leider troß der Schaaren wiſſenſchaftlich gebildeter Aerzte
trotz mediziniſcher Profeſſoren und Geheimräthe ein unendliches
trauriges Heer kranker Frauen deren täglich ſich mehrende
Schaaren wir dadurch zu mindern verſuchen möchten daß wir
jeder Frau auch bei leichterem Unwohlbefinden ermöglichen ſichohne ihrer Decenz einen Stoß geben zu müſſen ärztlichen atb

einholen zu können und ſo immer mehr die wirklich ernſten
Fälle bei denen die Decenz nicht in Betracht kommt, wie Herr
Dr Leyden meint verhütet würden denn dann ſind ſie in ſehr
häufige Maße aus Decenz verzögert bereits unhbeilbar geworden

t

Preſſe ſtelle die r an den t haſtdie n Staate nihhts leiſe den Pranger als eine Geſellchaft
Wäre ſolches Vorbenugen nicht ein ungeheuer großer



daß unſere Maſſenpetition um Aerztinnen

rauenärztinnen ſowohl für die Frauen ſelbſteben ſit re Familien um deſſen willen es ſich ſchon lohnte

einen Verſuch zu machen Ferner drängt ſich uns ſehr ſtark dieErkennini e daß die männlichen Pſychologen fort und fort
ch beiaig imſeres Geiſtes und Seelenlebens bisher unge

ren Tänſchungen und Phantaſien hingegeben haben die furcht
r verhängnißvoll für unſer Geſchlecht geworden ſind Und es

beſchleicht uns dabei angeſichts der mediziniſchen Erfolge oder
Mißerfolge die angſtvolle Ahnung daß dies den Männern be
züglich unſeres vhyſiſchen Lebens ebenſo paſſirt zumal uns nicht
anz verborgen iſt daß pfychiſches und phyſiſches Leben beim

enſchen vielfach ineinander übergeht und in Wechſelwirkung
ſteht Darum möchten wir durch Schaden klug geworden unſer
Geſchick lieber mal ſelbſt in die Hand nehmen Iſt uns dies zu
verdenken wo es ſich für uns um das höchſte irdiſche Gut dieGeſundhelt handelt Auch haben die Frauen bereits in andern
Kulturländern bedeutende mediziniſche Erfolge aufzuweiſen einige
ſogar bei uns z B in Berlir die Damen Lehmus und Tiburtius

em Nichtglauben und Nichtorientirtſein der beidenten Herren Geheimrätde in dieſem Punkte ſetze ich mein
iſſen und Orientirtſein entgegen und erlaube mir ihnen den

Rath zu ertheilen beides ſich künftig ſelbſt auch zu verſchaffen
ehe ſie wieder ein Urtheil in der Sache ausſprechen ſonſt dürfte
das Vertrauen der Frauen zu mediziniſchen Autoritäten noch
heftiger erſchüttert werden als bisher z

Klaſſiſch iſt die Offenheit der Frage was ſoll denn aus uns
männlichen Aerzten werden Das alſo iſt des Pudels Kern
Nun da empfehle ich Jhnen die Erwerbsquelle welche Herr
Profeſſor Leyden den ber sloſen Frauen einpfiehlt die
Krankenpflege Theilen wir doch gerecht ſchiedlich und
friedlich die kranken Männer laſſen ſich von Männern heilen
und pflegen ſowie dann ebenſo die Frauen von Frauen Dann
würden ja die bekannten aber noch nie erwieſenen weiblichen
Charakterſchwächen bei den Aerztinnen nur ihrem eigenen
Geſchlechte ſchaden während dieſelben Schwächen bei den Diako
niſſinnen jetzt auch den Männern verhängnißvoll werden
könnten Und nun gar bei den Müttern grauenvoll Da muß
in der Kindererziehung ja das ganze Menſchengeſchlecht dieſe
unſeligen Charakterſchwächen der Frauen tragen Trotzdem
nimmt man ihnen aber dieſen folgenſchwerſten weittragendſten
Beruf nicht ab im Gegentheil immer wieder wird ihnen der
elbe als der ihnen unbedingt zukommende zugewieſen O Logik
iehſt du hier nicht händeringend von dannen Jn einem

Punkte ſtimme ich Herrn Profeſſor Dr Leyden voll und ganz
zu Jedenfalls müßte wenn Frauen ſich dem ärztlichen Beruf
widmen dürfen die Forderung geſtellt werden daß dieſelben
eine ſyſtematiſch wiſſenſchaftliche Ausbildung genießen und auf
Frauengymnaſien genau denſelben Bildungsgang durchmachen
wie die Männer auf ihren Gymnaſien Ganz unſere Meinung
verehrter Herr Geheimrath Und ich bin erfreut orientirt genug
u ſein um Jhnen mittheilen zu können daß in Weimar nächſteHſtern das erſte deutſche Mädchengymnaſium eröffnet wird

Was ſteht unſern Wünſchen weiter im Wege Sie ſagen Daß
ein Bedürfniß nach weiblichen Aerzten nicht vorhanden ſein
kann wo ſo viele Männer ſich dem Studium widmen iſt ſelbſt
verſtändlich Sind Sie werther Herr gewohnt bei Jhren
ſonſtigen wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen viele derartige Schlußfolgerungen zu ziehen O weh dann meinen Sie denn

n mit ihren 60,000 bis
80,000 Unterſchriften aus unſerer Bedürfnißloſigkeit entſtanden
iſt und wir hätten uns vielleicht mit dem Reichstag einen kleinen
Maskenſcherz erlaubt Wir faſfen den Begriff Bedürfniß
in dieſem Falle eben verſchieden auf Sie meinen es ſei kein

New Vork 16 Febr Telegr fAnkangebericht Weizen per Mai

Zucker
Hamburg 16 Febr Vormittagsbericht Rüben Rohrzuoker J Pro

dukt Basis 869 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
u Febr 14,27 per März 14,30 per Aai 14,46 per Sept 14,35
tetigd a wmburg 19 Febr Sechlussbericht Ruben Rohzuexker I Pro

dukt Basis 86 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per
Febr 14,25 per März 14,25 per Mai 14,45 Sept 14,32, Ruhig

Hamburg 16 Febr Bericht der Hamb Firma Joswieh u Comp
Rüben Zucker J Produkt Basis 88 frei an Bord Hamburg per März

s Aug 15,79 Ruhigaris ſo Febr Wekciunedr Rohzucker ruhig 889 loco 35 50
Weisser Zucker lest Nr 3 S z Febr 40,62 per März

75 Mäarz Juni 41,00 per Mai Aug 41,59 ß/77 e a 16 Febr dbel Javazucker loco 16 ruhig Rüben Rob
ucker loco 14 ruhigR wer v n Js Febr Sofort 25,00 Fres März 35,12 Fres

April Juni 35,75 Fres
Kaffee

Hamburg 16 Febr Kaffee ruhig Umsatz 1500 Sack
Hamburg 16 Febr Vormittagsbr Kaffee Goo d average Santos

pr März 84 pr Mai 82 pr Sept 82 pr Dez 81 Behauptet
Hamburg 16 Febr Nechmittagsbericht Good average Santos

pr März 883 per MAlai 81 pr Sept 81 pr Dez 80 Matt
Hawburg 16 Febr abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma

Joswich u Comp Kaffee good average Suntos per bMlärs 83,, per Sept
81 per Dez 80 Behauptet

Amsterdam 16 Febr Java Kaffee good ordinary 55
Havyre 16 Febr vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger

Firma Peimanu Ziegler Co Katfee good average Santos per
Febr 104,75 pr März 104,50 pr Mai 103,00 Ruhig

Rio de Janeiro 15 Febr Wöchentliche Zufuhr von Kaffee in
Rio 56,000 Sack Kaſfeevorrath in Rio 195,000 Neue Abladungen
nach den Verein Staaten 28,090 do nach Hamburg 2900 do nach
Triest do nach dem übrigen Europa 400 Gemächte Ver
käufe seit letzter Depesche 81,000 Preis für ordinary first in Rio
133,00 Kurs auf London 13 Ruhig

Futterartikel
m r 15 Febr Palmkuchen deutsehe 112 41 Cocos

ausskuchen deutsche 150 Baumwollsaatkuehen 130 Erd
nusskuchen 135 155 M je nach Qual Rapskuchen 120 Lein
kuchen 145 Palmkernschrot 100 für 1000 kg Rüböl still loco

Viehmärkte
Schlachtviehmarkt im städt Viehhbofe zu Halle

am 16 Febrnar

Preise für 50kg a Lebend b Sehlachtgew
Zum Verkaufe I Qual II Qual III Qual

standen rn tev b a p a Rutt verrau
j

12 Rinder, 9 3davon 1 Ochsen 32 c3 Färsen 28 c7 Küho 271 25
1 Bullen 30 214 Kälberi r l79 Hammel s 27 22 79 S120 Schweine i 77 4361 Landschw 60 58 54 759 Ungarische 59 57 38 36ſ

225 Stück Schlachtvieh
Geschäftsgang fott mittelmässig ruhbig schleppend
Gesammtauftrieb dieser Woche 66 Rinder davon

20 Ochsen 8 Kalben 27 Kühbe 11 Bullen 15 Kälber 127
Schatfe 189 Schweine davon 105 Landschweine 84 Ungarische
zusammen 397 Schlachtthiere

Bemerkung Die Schweine werden mit 40 50 Pfd Tara
das Stück verkauft Golt zBerliner Viehmarkt Berlin 16 Febr Am kleinen Markt
standen zum Verkauf 75 Rinder 2113 Schweine darunter 377 Ba
konier Kälber und 177 Hammel Von Rindern wurde ungefähr
die Hälfte des Auftriebes zu AMontagspreisen umgesetzt Der Markt
von inländischen Schweinen verlief in Tendenz und Preisen ziemlich
wie am Montag Auch wurde aus verkauft I Waare war nicht ver
treten I 59 60 ausgesnchte Waare darüber II und III 47 58 M
für 100 Pfd mit 20 Proz Tara das Stück Bakonier fest im Preise
brachten 57 58 M je nach Qualität für 100 Pfund mit 50 Pfund
das Stück Das Kälbergeschäft gestaltete sich änsserst schleppendund matt I 54 58 ausgesuchte Wanre darüber II 48 53 k 34
bis 47 Pf das Pfund Fleischgewicht Ham wel blieben wie ge53 00 b Leinöl höher loco 49,59 M

Die Nachbörse sechloss fest in Montanwerthen auf Deckungen
infolge dortmunder Meldungen dass die Zeche Mont Cenis
schliesslich doch dem Koblensyndikat beitreten werde Banken
träüge Bahnen schwächer Fonds still Noten behauptet
Am Kassamarkt waren höher 4proz Reichsanleihe 3proz
do 3proz do 3proz Konsols 3proz do Dresdner Bank
Maklerbank Krefelder Eisenbahn Dortmund Gronau Werrabahv
Saalbabn Charlettenburger Bauverein Braunschweiger Jute
Breslau Linke Butzke Metall Ind Kasseler Federstahl Patzen
hbofer Brauerei Görlitz Lüders Grusonwerk Hannoversche
Maschinen Aktien Hannov Maschinen Prioritäten Harburg Wien
Gummi Herbrand Waggon Brauerei Hilsebein Hoffmann
Waggon Kurfürstendamm Gesellschaft Nolte Gas Gesellschaft
Passage Porzellanfabrik Königszelt Saline Salzungen Kramsta
Stettiner Chamotte Aplerbecker Bergwerk Hörder Stamw Pr
Laurahütte Niedriger notirten Berliner Maklerverein Darm

wöhbnlich am kleinen Markt ohne Nachfrage

Berliner Bör S vom 16 Februar
städter Bank Deutsche Bank Diskonto Gesellschaft Lüttich
Limburg Allgem Elektr Ges Hamburg Amerikanische Packet
Nordd Jute Spinnerei Nordd Lloyd Brauerei Pfefferbers
Titels Kunsttöpferei Arenberger Bergwerk Concordia Kon
solidation Courl Eschweiler Gelsenkirchen Kkonv König Wilhelm
Lauchhammer Aktien do Konv Massen Bergbau Oberschlesische
Eisenindustrie Deutsche Staatsfonds waren leicht gebessert
fremde ziemlich fest 6proz Buenos Aires Pesos Anleihe 22
bis 218 Prioritäten waren allgemein stiller Privatdiskont
I Proz

Produktenmarkt Weizen schloss unter schleppendem
Verkehr um M niedriger bei matter Tendenz oggen
konnte nur bei reduzirten Preisen verkauft werden Schiuss
2 M niedriger Hafer in Terminen niedriger Spiritus
ohne weitere Veränderung bei gestrigen Notirungen be
hauptet

eeCCÜCXn nnnua e e erBedürfniß nach weiblichen Aerzten vorhanden weil es genug
männliche gäbe wir aber meinen Und wenn noch viele tauſend Kursnotirungen Biaenbahn Btamm Aktien
männlicher Aerzte mehr da wären ſo würde das Bedürfniß
nach Aerztinnen dennoch vorhanden ſein denn nicht an der vom 16 Februar Baltische gar 3
Quantität der Aerzte für Frauenkrankheiten liegt der Mangel Brgänzungs Kursliste gu den r 327
ſondern an der Qualität und aus dieſem entſpringt unſer telephoniseh übermittelten No Sia er äionsl p 7123 6

d v 5 2902dringendes Bedürfniß nach Aerztinnen denn nur dieſe tirungen im gestr Abendblatt Jura Simpl kv West i O 94 780
vermögen pſychiſch und phyſiſch ſich völlig in unſere der zu Kretelder 4 687,00b26verſetzen E Deutsehe Fonds u Stastapap net

o r 44 J 12 2T Bad Staats Eis Anl 4 Frankfurt Güterb 4 609,80bLeipuaiker Hürne 16 Februar Bairische Anleihe 4 1107,506
Kurhess Sch à 40 T 405 0062ZPaohs Rent Anl 0 88 ,80b2 FWangt Gew an Eoo 99 ooß Bad Präm Anl 1867 4 1141,406 Deutsche Bisonb Stamm

g do 1060 89 80 a do 1879 99 006 Baierische Präm Anl 4 1144,40b2 Prioritätsn
J do 500 89,805 4 do Em 1875 99,00 Braunsehw 20 F 2397Thlr Wantopt e e 3 Breslau Warschau 184 0 56 10680 Staatsanl 1855 100694,0060 A9 03,9 Thlr Loge Dortmund Gronau E a 115 00be640 o 1847 1500 232 Alib Landoblig 1000 100,508 Hamb 50 Thlr Iose 31 55 Marienb MIawkaw 5 110 406
3 do 67 kV 400 1500 100,500 32 do do 5000 Wo einer 7 I o0s0 26,70b d Südbahn 5 109,75b26

Div Bisenb Stamm AKt Piv 8 s 8710 i Altenburg Zeitz 203,c06 6 r r 105,0060 Auslüändische Fonäs
o Aussig Teplitz 433,006 10 do Bierb Reudn n int 8r ßöhmn Westb 80h 154,600 v Riebeck Co 167 000 P h u ur o 10 Wüin bchend 149000 allen Kath Pa er 68 v
i do do B 201,00 o Malzf Schkeucdh 4 5r Galiz K Luäw B 92,756 o Mansfelder Kuxe Kopenhug 3 Albrechtsbahn gar 1 40,106

7Graz Kötlach 116,60beB 40 M p St M 350 00b20 Mailünder10Lire Loose 15 Raab Oedenb e 27,00 vAch 25,506 Sächs Kammg Sp e h 355,500 eichenb Pardubitaz 3721 82,606
o Weimor Gera 16,7560 e s 93,400 4g 1660er Loco 5 128600 Ungar Galiz gar 86,250I Werrabahn 69,500 7 Sächs Masch Fahb Ital Meridionaux 7 e 128 25bof Hartmaun 135,250 do 1864 er Loose 338,500 do Mittelmeerb sttr 5 101 906Div Bisenb St P Akt 4 Sächs Webetnhl Russ Poln Schata Obl 486,00b2829 Altenburg Zeitz 183,0060 n re 7 164,9060 J Er em r12 Dux Bodenb Lit A 222,500 9 Thür Gasges Lpz 158,2560 o12 Du Ao do B 222,500 9 o r 161,500 Spanische Ext 4632,50b20 BRisenb Präor Obligationen

10 Thür Br V St 142,7560 Türkische Anleihe 1
Div Bank u Kredit AKt 10 do St Prior 142,756 do Administr 592,50b20
9 Allg D Kr A Lpz 167,756 5 Zeitzer Par u A 79,00 do Zoll Oblig 56 P Borg Märk III A B 3100 10b7 Dresdener Bank 150,506 2 do do Oblig 104,265 do 400 Fres Loose 94,900 do III C 31 100 10be6

e art, Ungarische Gold Le A 5 102,600 Braunschweigische 4 106,75bo Gersaer Bank 5 Westeregeln Part i r v 21106do Hals u Krdtb Oblig 1103,256 do Grundentl Obl 4 831,500 Lübeck Büchengarant 4
Se Gothaer Privatb 112,800 12 Zuckertab Glauzig 115,006 Türk Tab R A abg Sie Mäagdeburg Wittenb 360,756
sie Leipziger Bank 1209,25b6 6 Zuckerralff IIalle 169,006 u v 2 108,0066 Sächs Bank 115,7596 Deutsche Hypoth Pfaudbriefe O 2 68 U Jfeimar B 105 do 18741 4an d e abgst 0 o Ausl Bisonh P O Anhalt Dessauer ſdbr j 4 102 100 r 31f
Div Tnä Aktien Pr und Aussig Teplitzer 775 Deuts Gr Kr Präm I 3 113 40b e a T

Staman Prior v e r h Sadbain s 96,00b265 e i r 106 50 5 Busehtehr fiz Nadw 92,206 r 8ij 99,70b20 Weimar Geraer 4
ar Aimmerm 106,20 5 do Em 1871 62,200 r C rz 110 3 99,70b207 i Cröllw Papierfabr 218,006 s do do 1872 92,200 t B z 100 31 84 302

T do Sehlitwsehr 209,206 e do Gold 103,500 do VI rz 100 4 108,000 Ibrechtsbahn 52 Härte wita Kutiiu 70,508 Du Bouenbach 33,75h Deuts Grundsch OblI 4 102,00b26 Böhm Nordb G Obl 4 101,30be6
3 D W M GSonderm s do E 1871 91,756 do 3 97 10b20 BusehtehraderG ObI 41 108 400Stier Vorz a 69,256 5 o do 1874 108,506 W h 28 prähr 4 102 76 u Duxz Bodenbacher II 5
4 i GeraerJutesp u W 101,506 4 i Graz Kötlacher 84,750 S r à 100 4 101 do u d 5

W e Genv 107009 S n o unkaäv bis 1000 4 103,000 do Silb Pr 482,60 bohn aschau Oderberg 82,300 in rm g kgHallerehe Str B 102,060 4 Prug Duz Gold 103,100 Aeininger IIy v 4 o per2 r e r do II unkdb bis1900 4 103,606ß Dux PragerGold Obl 5 1109,400II KettelLlbs Akt 68,256 5 do Gold 109,2560 Im Je iKörbisd Zuckerfo 119 000 5 Praz Tu 92 00 do Präm Pſdbr 4 130,600 Galiz Karl Ludw 1881 4 82,406012 Frie Aekorkv 129 ben hhn 006 r Gr Cred Pldb 4 101,75b20 Ttal Eis Obl v St gar 3 656,80b 0

e à Pfälz Il r r 3 l 97,600 Kas c o Torex u Vomm Uyp B III IV 0 zilb Pr 8 2,00wanren n ten rz 4 11101,50b20 Kronprinz Rudolfsb 4 137
do VI b 1900 unk 4 108,00b26 do Salzkammergut 4 101,60b26Hamburg 16 Febr Weizen loco rubig holsteinischer loco P Pfd I II rz 1101 5 114 000 l 4 82,006

neuer 154 159 Koggen loco rubig mecklenburgischer loco neuer 134 do III V u VI rz 100 5 107,80 b Oest Frz Staatsb alte 3 83,20b26
137 russ loco rubig nom u r do v v i 4 17 do 1874 3 31,30b20Nordbausen 16 Febr Preise einschl Maklergebühr erzen do rz 100 4 1198,10 do 18851 3 30,25b2z614,50 14,80 A Loggen 13,50 14,00 Gerste 15,00 16,0 A Hafer e u a T e do Ergänzungsn 3 81,00b26

50 1 90 kg Centrb FZ 01,60 ba Jold Pr 101,75612 r ars eizen matt loco 145 151 per April MAai r do do 1890 4 103 ort Oentar ounnk an
154,00 per Mnai Juni 252,00 Roggen loecg matt 125,00 129,00 per do do 32 96,75 o Nordwestbahn 592 70b26
April Alai 132 0 per Mai Juni 135,00 FPomm Ilafer loco 133 138 Pr Ce itr Komm Obl 3 96,40 Pilsen Priesen 4

Breslau 16 Hebr Koggen per Febr 134,00 per April Mai 137,00 r 4 102,00 be 8üdoager ob Lomb 3 65,100
er Mai Juni 129,00 o do o Obligationen 5 I05s 1öbeBre Wien 16 Febr Weizen pr Frühjahr 7,63 G0d 7,65 Br per Herbst unkündb bis 1900 4 103,00b20 Ungar Nordostbahn 5 85 106

7,76 Gd 7,76 Br Roggen per Frühjahr 6,66 Gd 6,83 Br per Aai Pr Hp A G Certit 4 do do Gold O 5 102,400
uni Gd Br Hafer per Frühjahr 5,91 Gd 65,93 Br Rhein Hyp Pfdb 1890 4 do Eisenb Silb A 4 87,250Pest 16 Febr Welzen loco fest per Fröhjahr 7,43 Gd 7,45 do do 3 96,600 Gr Russ Eisenb GOes 3

Br per Herbet 7,56 Gd 7,58 Br Hafer per Frühjahr 46 Gd 6,51 Br gehbles B rb àII0 6 Ivangorod Dombrowo 4 101,200
Amsterdam 16 Febr Weizen per März 176 per Mai 178 Koxzen do do do h Koslow Woron 1889 4pr März 132 per Mai 130 do Bodenkredit 4 102,100 Kuxrek Chark Asow 891 4 94,60b20

Kursk Kiew 4 94,75b20 DPanz Oelmuble St Pr 0 99,000
AMosco Kursk 4 BDbessauer Gas 10 170,00b20
Mosco Rjäsan 4 895,100 Düsseldorfer Waggon 14 139 500
Mosco Smolensk 5 103,20b20 Elberfeld Farbentabr 16 218,00b20
Rjüsan Koslow 4 64 46626 Erdmannsdorf Spinun 6 103,10b20
Rjaschk Morczansk 5 1102,80b20 Frister Rossmanmkv 0 76,50b20
Ryhbinsk Bologoye 5 63,50b20 Gummi ab Fonrobert 3 74,7öba6
Russ Südwestbàhn 4 95,506 do Voigt Winde 8 130,506
Transkaukasische 83 do Volpi Schlüter 5 95,800Warschau WienerlOerf 4 99,90b Horbärg Wien dunn 20 272,00b20

do Ser 4 1100 10h2 Feserich Asphalt edo ler 4 100,20620 Kniserhot konv 8 1101,5020
Wladikawkas Oblig 4 64,750 Keyling Th Eiseng 6 117,00b20
Zarskoe Selo 5 Kurfürstendamm Ges 2080 ba
Manitoba Aſſe 99,95562 La Veloce Ital D 6 79,75b20Northern Pae I bis19211 6 115,500 Ludw Löwe Co 18 220,50b

do II 19331 6 111,606 Mülzerei Wrede 6 78,4Cbz0
do III r 1937 6 1085 00b2 Magdeburger Banbank 2 83,500

Oreg Railw u 19251 5 92,60b20 Neuss Wagenbau 2 81,00
St Louis u S Fr 19311 6 108,750 Vordd Eiswerke 366,958

do do 1931 5 10b20 en Corant Sie 91,408
ſrene 60 ebahn GesSeeisenb 0 i886 Breslauer 7 126,506Portug Eisenb, O 1886 41,506 Stettiner 2 h 62,008do 1889 a 27,006 S 2Schweiz Centralb 1880 4 tehs Stickmaseh 4 11s,256

o isss S Siemens Glus Industr 11 1656,00b26
go 1866 4 Ztrals Spielkart St P 621g 107 o06

40 Nordostbann 4 Yr Deufseh Petr St P 9 18,40b20
ger Kis Hyp Ob A 5 51 756 Ver Köln Rottw Pulv 153,00b20

o it B 5 80,000 lnelnghütte 92 20taaWilhelm Luxemburg 3 92,100 uckerfabr Fraustadt O 696,90b0

Banxk Aktien
Borgwerks u Hütten Ges

r 7 Bank 7 100,006
an Berl Kassenv 6 129,606Bank k Sprit u Prol 3 n 87 Anhalter Kohlenwerkeſ 7 97,00b2

Barmer Bunkverein 6 114,7560 Baroper Walzwerk o 656,750
Berliner Handels Ges 71 145,30b20 Berzelius 12 124,006
Brauuschw Bank 52 109,006 Braunschw Kohlenw 4
Cöln W u Komm 588,000 do St Pr 5 22,00b20Cob Goth Kredit Ges 5 113,40b Consolidat Bergw G 20 160,75b20
Danziger Privatbank 82 Lonsol Marie 2 e 40,50Deutsche Grundschuld 6 116,75be6 Consol Redenh St Pr 0 8,10b26
DeutscheNationalbank s DPuxer Kohlen kou 12 126 50b20
Essener Kredit 7 126,00heB Gelsenkirch Gussstahl 10 72,256
Gergaer Bank Georg Mlarien St A 5 76,756
Hannoversche Bank 4 108,006 do St Pr s 1100 106Hamburg Uypoth B Magener Gussstahl 8 I113,106Hamb Com 9 Piee F 4 Marzer Eisenw konv 0 7,006
Königsberg Vereinsb 5 687,400 do do St Pr O 33,00be0
Leipziger Bank 6 129 006 Hugo Bergwerk 10 109,09b2
Lübecker Kommerzb 7 114300 Inowragzlaw Steins O 46,50b20
Mecklenb Hypotheken 8 1133,90b2 Kattowitzer s 117 25b
Nordd Grund Kredit, o 83,800 Königin Marienhütte 4 56 00b2B
Oesterr Länderbank S König Wilhelm conv ſ22 112,00b2
Oldenb Spar u Leihb 6 do St Pr 27 168 00b0
Preuss Immob M p St 13 211,500 Rhein Antr Kohlen 7 86,75b

do Leihhaus Konv 6 90,750 Rheinische Stahl Tit C 10 149,00b2
Rhein Westtf Bank 0 47,256b26
Weimar Bank konv 7 I104,25b20
Westfälische Bank 5 1109,500
Wiener Bankverein 7 0blig v Indust u Bergw GesWiener Unionbank 7

All r 4 187g Aschersleb Kaliwerke 5Industrie Aktien r Gussstahl 41 16
70b2A G k Anilinfabr 6 147,756b2 Dortmunder Union 5 111,606

Archimedes 5 33,10b20 Gr Berl Pkerdeb I u II 4 102 406
z Bau Ausführung 6 91,000 Hamb Packetfahrt 4

Berl Charlottenb 7,8 940,00be0 Henckel Obligationen 4
23 40 Neustadt o E891 ob Hibernia 4 104 100c Passage konv 3 70,90 b Laurahütte 43 103,40

B Wilmersd ſ16 1689 2562 Luise Tiefbau a
Bazar 10 Naphta Obligationen 6 101,256Berliner Lagerhot o 91,75b26 Norddentscher Lloyd a

do o St Pr 3 121,206 Oberschl Eisenbahnb
do Musik Pietschm 10 do Pisen Ind 4 102 250Omnibus Gesellschatt 12 3085 00B Passage Akt Bauver 4 100800
Braunschweiger Jute 6 128,00b20 Solvay Obligationen 5
Butzke Metallindustr 2 88 40b2 Phale Eisenwerk a
Charlottb Wasserwerk 10 197,006 v Thiele Winkler 4 100,75b20
Chero Fabr Schering 13 266 00be20 Westt Gruben Verein 5
Hanziger Oeimühle 18 87,50120 Zoologiseher Garten I 106 10im
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